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Großherzoglich Badisches

A uze t g c - B l a r t
f ü r d e n

Sec , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro . 2. Mittwoch im 5. Januar 1814.

Mit Vrvßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs »,

Verfügung des Direktorit des Seekreifts.
( Den Ausgangszoll von Maaren , welche nach Konstanz gebracht werden , betreffend . )
Odschon sämmtliche Aemter des Kreises durch die Direktorialverfügung vom 6ten Iuly

d. I . Nr . 8528 und 30 . angewiesen wurden , diejenigen Veränderungen zur allgemeinen Kennt »
viß zu dringen , welche das Zollsystem in Bezug auf die Stadt Konstanz durch dos derselben
gnädigst verliehene Privilegium namentlich dadurch erlitten hat , paß künftig alle aus den übri¬
gen Orten dcS Großherzogthums nach Konstanz gehende Artikel — mit alleiniger Ausnahme
des Weins , HolzeS , Torfs , Asche , Marktviktualirn und der gemeinen Han¬
delsfabrikate — gerade so betrachtet werden sollen , als giengen sie inS Ausland , und
mithin dem gesetzlichen Ausgangszoll unterliegen ; so hat man dennoch mehrmals wahrzunehmen
Gelegenheit gehabt , daß diese Aenderung im Zollsystem nicht gehörig bekannt geworden ist , und
zu vielfältigen Defraudationen Anlaß gegeben hak.

Man findet daher für nöthig , besonders die Unterthanen des Seekreifes nochmals vor
Schaden zu warnen , und aufmerksam zu machen , von allen unter obigen Ausnahmen
nicht begriffenen Artikeln , welche aus den übrigen Orten des Kreises nach Konstanz geführt
werden, , nach Maasgabe des § . 65 . der Landzövordnung den Ausgangszoll am Ladort vor «
schristmäßig zu entrichten , widrigenfalls die Kontrarenrenten ohne weiters old Zolldefraudante »
betracktet , und mit der gesetzlichen Strafe des defraudirten AusgangszollcS belegt werden .Die Bezirksämter des Kreises haben noch insbesondre dafür zu sorgen, daß gegenwärtige
Bekanntmachung in den Gemeinden ihrer Amtsbezirks gehörig publtzirt , und zur Krnntnij der« mtsuntergebenen gebracht werde.

Konstanz den 28 . Dezember 1813.
Großherzoglich Badisches Direktorium des See . Kreises.

Bey Verhinderung des Direktors
Chrismar . Schrotz.

, Verfügungen des Dtrektorii des DrelsamkreiseS .
( Vorsichtsmaasregeln b

'
eym Kauf kranker Militärpferde.)

Auf dir erhaltene Anzeige , daß hi« und da Armee . Pferde um ei .neu augerst wvhrsrrlrn Preis zum Verkauf angcboten werden , welche dem Anscheine nach ge«
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firnd sind , dry deren genauen Untersuchung aber es sich bald zeigt , daß sie mit dem Rotz oder
Wurm behaftet sind , diese Krankheiten aber , wenn sie einmal große Fortschritte gkmachl ha .
den , durch kein Mittel wieder geheilt werden können , dieselben ferner den gefunden Pferden
Ich sowohl durch mittelbare als uumtttelbare Berührung äußerst schnell mitlherlen : so hat das
Großhcrzogl. Hvchvrctßl . Ministerium des Innern I . Departement, um der Verbreitung dieser
Krankheiten vorzubeugen , mittelst RefcripkS vom 24. I . M . Folgendes zu verordnen oöthig
erachtet. *

1) Sowohl m Privat . Häusern , welche mit Militairifchrr Einauartirung belegt werden ,
als besonders in Wirthshauscrn, welche Fremde beherbergen , sollen , wo möglich , eigene
Stallungen zur Umecvringung der Armee , Pserde gchattcn werden.

2) Wo dieses der Raum nicht gestattet ) sollen die Stallungen , wo Armee ' Pferde gestan»

den haben , sobald diese weg sind , sorgfältig ausgemistet und mit reinem Wasser ausgeschwemmt ,
das liegengebliebenr Futter und Sicoh , ebenfalls auf den Misthaufen gewsrsen , die Krippen
und Raufen aber mir heißer Lauge zuerst, und bann mir reinem Wasser sorgfältig abgewa»

scheu werden.
3) Wer rin Armee . Pferd kaufen will , darf dasselbe nicht eher in seinen Wohnort , viel ,

weniger in seinen Stall zu andern Pferden bringen , -rhe dasselbe von einem geprüften , mit

Erlaubniß zu prakliziren vft,ehenen Thierarzt untersucht worden ist, und derselbe ein Ge .

sundheils . Attestat darüber ausgestellt hak , welches -dem Ortsvorgefttztcn eingehändrget werden

muß . — Erkennt der Thierarzt ein solches Pferd für rotzig oder wurmig , so har er sogleich
dem Ortsvorstehtp die Anzeige davon zu machen , und in Gemeinschaft mit diesem dafür zu
sorgen , dvß dasselbe sogleich dem Wasenmeister überliefert werde. — Ist es aber blos des
Wurmes ober Rotzes verdächtig , so ist der Eigcnthümrr desselben verbunden , es wenigstens 4

Wochen lang in einen befördern Stall zu stellen , wo es mit andern Pferden nicht in die ge»

ringst« 'Berührung kommt , und aus welchem rs während dieser Zeit durchaus sticht weqgebracht
werden darf. Der Thterarzt hat dasselbe von Zeit zu Zctt zu besichtigen , und es sodann nach
Gutfitiven und nach den ihm obliegenden Pflichten entweder für gesund zu erklären , oder dem
Wasenmvster überliefern zu lassen .

4) Wer an seinen eigenen Pferde« etwas Verdächtiges bemerket , z . B . Ausfluß einer

schleimigen, wäßrigen Feuchtigkeit auseinem oder beyden Nasenlöchern , Anschwei ,

lung und Unbeweglichkeit der D rüßen unter den K in laden (Ganaschen ) , kno.

tige Geschwülste an den Hinterbeinen oder an andern Thciten des Körpers , hat auf
der Sttlle erneu geprüften Thierarzt zu Rathr zu ziehen , welcher sodann das Nökhrge anord .
neu wird. ,

Sämmtliche Polizey » Behörden des blesseirigen Kreises haben diese Verordnung zu jeder,

» anns Wissenschaft zu bringen , über ihre Dollzichung genau zu wachen , und dir Uebertrrter
derselben nicht nur scharf zu bestrafen , sondern auch in den Ersatz der durch sie etwa vcrur »

sacht werdenden Schaden zn verurtheilen .
Freyburg den 28. Dezember 1813.

Großhrrzvglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .
« Um« » .

(Den Werth der Kaiserl. Russischen Silber , und Papier . Rubel betreffend.)
K. D . Nr, 18571 . , Das Großherzog,ichr hochprrißliche Finanzministerium r. Departe.

ments hat mittelst Verfügung vom 24ttn d. M . Nr . 2000. über den Werth der rusffschen
Silber . und Papier . Rubel dir nachstehende Verordnung ergehen lassen , welche aum« zur
allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird :

Sämmtiichrn Kreisdirrktorirn , der Postbirektivn , der General. Staats , und « morftüttionS.
kaK durch de« Druck bekannt zu machen ; haß man hie kaiserlich Russischen Silber . Rubel
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Litern und neuern Gepräges durch den MümMrdein habe prüfen lassen , und sich dabey
herausgkstcklt habe , daß sowohl die altern vor 1797 als die , welche seit 3797 geprägt worden ,
in fo weit letztere noch curfircn nur den Derth von 1 fl. 48 kr . haben , daß die außerdem ein.
gezogenen nähern Erkundigungen au ^ das praktische Vcrhälkniß geführt hAben , daß zwischen 1797
und 1798 zwar wirklich Rubel von 2 fl . 36 kr. im Werth geprägf worden , aber dieser
Schlag bald wieder aufgehoben , und jener , wie er vor 1797 war , wieder advptirt wor»
den ftv .

Dicsemnach wird unter Aushebung der Verfügung vom 10. Dczbr. d. I . so weit solche
die kaiserlich Russische Silber . Rubel berriffi , verordnet , daß alle Russische Silber . Rubel ,
ahne Unterschied des Jahrgangs , nur zu 1 fl . 48 kr. bey öffentlichen Kaffen angenommen wer.
den können und sollen .

Auch wird dir Verfügung vom lOten h . m rückflchtlich der k. Preußischen Groschen auf
Aalt gehabte nähere Prüfung in der Art zurückgenommen , daß der Groschen nur zu 2* kr.
bey öffentlichen Kassen anzunchmen sry. Dir Russischen Papier . Rubel sollen provisorisch za
23 kr. per Rubel angenommen werden .

Beschmutzte k . r Ocstrcichische Einlösungsscheine oder Russische Papier » Rubel können ,
wenn die Zahl des Rominalwerihes noch ganz kennbar iß , angenommen werden , in keinem
Fall aber die , welche durch Einrisse beschädigt, sind.

Frepdurg den 28 . Dezember 1813.
Groxhcrzoglich

' Badisches Dirck^ ' ium des Dreifamkeeifts,
von Röggendach . Güllmanm

Verstelgerung .
Mittwoch den I2tc » Jänner d. I . Rachwittags 2 U§r werden auf dem hiMen

Wegicrungsgebäudc im ehemgligca Scffionszimmer dujcntge boy Ausstellung eines Landwehr »
Daraillon nöthrqe Requisiten , z B . Armatur , Lrdcrzeng . Fctdküchcugerälhschafleu , Büchsen«
macher . , Sattler . , Schlosser - , Wagner - Arbeit , welche nichl von de» Landwehr männern selbst
bevgeschrsst werden muffen , an den Weuigsinehmenden gegen Lautiorwteistuny im Ganzen oder
Em . elncu öffentlich versteigert « erden. Indem man alle Lustkragenden hierzu einladet , wird
ihnen noch bekannt gemacht , daß wenn sie etwas Näheres vorher zu wlffen wüuschen , Kr sich
chn den Krcisrakh Ba .u sch « enden können.

Trthbgrg den 3. Jauner 1814.
Grvzherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreistk

von Roggcubach . Güllmann.

Btzkanntmachuttg
(Die Corresvondenz nach Holland und England betreffend.)

hrtn ^le Postkurse nach Holland und England wieder rrcssaet stad , io setzt ryan das Dq.
m«r«m iu Kennmiß , daß die Brietz nach Hotlaud ganz uvfrankirt angenommen , jene nach
^ ^ ® bev der Ausgabe gleich frankirt werden müffeu , « q sie dgnü nebst dem Da«
MlLt« >nvrto bis zur Grenze 36 kr. der einfache bvableu. Aste diese Briefe werden über

«mradirt. Es ßnd ebenfalls dtz Postwageukur/e po» Frankfurt ans «brr Duffrtdvrf«ach Holl ' nd wieder eröffnet.
Karjsrnh« de« 27. Dezember 18* 3.

Sraßheriv - ltch B « difch « Post . Dirrkttos ,
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O S rlg keltltche Aufforderungen .

Schuldenliquidation des verstorbenen Friede .
Freyherrn Kraft von Ebing von

der Burg .
( 1) Um die Verlassenschaft des am I3tcn

September d. I . - verstorbenen Friedrich
Freyherrn Kraft von Ebing von der
Burg auseinanderfttzen zu können / ist eine Li»
quidation des Pasßvstandes des Verstorbenen
nothwendig.

Es wird demnach auf den 4. Febr . 1814.
Tagfahrt angeordnet / und sämmtliche Gläu «
biger des Verstorbenen allfgefordert , ihre For«
derungen an obbestimmtem Tage vor dem hie¬
sigen Thetlungskommissariate unter Vorlegung
der allenfalls in Händen habenden Beweisur-
kunden bcy Strafe des Ausschlusses vorzubrin -
gen und zu liquidiren .

Radolphzell den 28. Dezember 1813.
Großherjogliches Bezirksamt.

Walchner .
Schuldenliquidation des verstorbenen Ehrt -

»stoph Merk von Ohningen.
( 1) Um de» Actio » und Passivstand des ver¬

storbenen Christoph Merk von Ohningen
genau erheben zu können / hat man Tagfahrt
zur Liquidation desselben auf Mittwoch den
26 . Jänner 1814. Vormittags 9 Uhr im
Adler zu Ohningen festgesetzt , bey welcher alle
Gläubiger und Schuldner des gedachten Chri¬
stoph Merk ohnfehlbar zu erscheinen haben.

Radolphzell den 28. Dezember 1813.
GroßherzoglicheS AmtSreviforat .

Haager .
Schuldenliquidation des verstorbenen Grund«

herrlichen Amtmanns Fischer zu Etten.
heim.

( 1) Auf Ansuchen der Erben des dahier
verstorbenen vormals Grundherrlichen Herrn
AmtmqnnS Fischer werden ave diejenkgr ,
welche an dessen DerlassenschaftSmaffe irgend
eine gültige Forderung zu machen haben / hie¬
durch aufgefordert , solche innerhalb sechs
Wochen bey Großherzogl . Amtsrcvisvrate
dahier anzugeben , indem Gegrnfalles dir er .
stern nach Umsiuß dieses Termins mit ihren
Forderungen nicht mchr angehört/ sondern von

dessen Verlossenschaftsmasse gänzlich ausgeschlos«
scn bleiben .

Ettenhcim den 31 . Dezember 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsdach .
Schuldenliquidation des Elias Bayer zu

Pfullendorf.
(2) Elias Bayer , Bürger und Becker zu

Pfullendorf, hat sich unter heutigem insolvent
erklärt .

Sämmtliche Gläubiger des Elias Bayer
werden deshalb unter Strafe des JMschlusses
von der bevorstehenden Gant vorgelaten , ihre
Forderungen am 2lten Jänner 1814 .
Vormittags 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzle»
zu liquidiren , und mittelst Vorlegung der Un -
terpsandsverschrribungen , oder auf andere Art
ihre Unterpfands - uud Vorzugsrechte zu er¬
weisen .

Pfullendorf den 22. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

M . Mors .
Schuldenliquidation des Galantrriehändlers

Jakob Oppe von Brüssel .
(2) Alle diejenigen , welche an den herum¬

reisenden Galanteriehändlcr Jakob Oppe
von Brüssel , dermalen zu Bruchsal sich auf¬
haltend , aus irgend einem Rechtstitel zu for¬
dern haben , werden hiemit aufgefordert , bin¬
nen 6 Wochen ihre Forderungen bcy dem
Großherzoglichcu Stadt und I . Landamt dahier
um so gewisser anzuzeigen , als sie sichs anson¬
sten selbst zu imputiren haben , wenn ihnen durch
die unterlassene Anzeige irgend ein Nachtheil
erwachsen sollte.

Bruchsal den 20. Dezember 1813.
Großherzogl. Bad . Stadt * und Erstes Landamt.

Gubmann .
Vorladung des entwichenen Joseph Fede «

rer von Zähringen.
( 1) Joseph Febkrer von Zähringen ,

Sotd.at beym Großherzogl . leichten Infanterie -
Bataillon v. Liugg , welcher im Monat Au .
gust d. I . von seinem Korps treulos entwichen
ist , wird hiemit aufgefordert, sich binnen sechs
Wochen bey seinem Regimentskommandooder
vqr diesseitigem Amte zu steleu , widrigens
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gegen ihn nach den Landesgesetzen verfahren
werde» wird .

Freydurg den 23. Dezember 1813.
Großherzogltches Stadtamt .

v . Ja gewann .
Vorladung des entwichenen Johann Leon »

hard Michenfelder von Zentern.
(2) Der ledige Bürgers,ohv von Zentern

Johann Leonhard Michenfelder , aus
der Klasse 1792 , wurde bey der ersten außer ,
vrdentllchcn Rekrutirung fürs Jahr 1813 durch
das Loos zum aktiven Militairdienste bestimmt
und eingelicfert , aus dem Dienste wegen an«
geblrcher Untauglichkeit entlassen , nachher aber
auf Ucberzeugung von seiner Tauglichkeit wie«
der einberufen . Da er nun entwichen ist ; so
wird derielbe vorgeladcn , binnen 4 Wochen zu
erscheinen , bev Vermeidung der in den Ge»
setzen gegen ausgetretene Uuterthanen bestimmten
Strafe .

Bruchsal den 21 . Dezember 1813.
Großherzogi. Bad. ll Landamt.

M a ch a u e r.
Vorladung des desertirten Mathias Ober »

gfell von Thenenbach .
(2) Mathias Obergfell von Thenen »

bach , welcher von dem im Juny d. I . nach
Schlesien abgegangenen ErgänzuugS » Detache»
ment dkftrtirt ist , wird auf Anordnung des
Großherzogl . Kreisdireklorii hiemit aufgrsordert,
binnen 3 Monaten sich dahier zu Kellen , wi.
drigensalls nach den Landesgesetzen gegen ihn
verfahren tvrrden wird .

Emmendingen den 16. Dezember 1813.
Großherzogl. Bad . Bezirksamt.

Roth .
Vorladung des desertirten Carl Fick von

Lückertingen.
( 2) Carl Fick von Lückcrtingrn ist vom

Großherzoglich Badischen^ leichten Infanterie .
Bataillon von Link desertirt , und wird dohero
anmit rffenrlich vorgeladen , sich binnen längstens
3 Monaten dahier , oder bey gedachtem CorpS
wiederum zu stellen , widrigenfalls gegen ihn
nach der Strenge des Gesetzes fürgefahren
werden wurde.

Mößkirch den 21 . Dezember 1813.
Großherzogl. Bad . Bezirksamt.

Baur .

Vorladung des Kolumban Dietrich von
Hilzingen .

(2) Dem von dem Großherzogl . Bad. Li«
nienreglment von Stockhorn desertirten Ko¬
lumban Dietrich von Hilzingen wird hie.
mit aufgegeben , sich binnen 6 Wochen bey
dem diesseitigen Bezirksamte, oder bey dem
betreffenden Großherzogl. Bad . Militair . Com «
mando zu Karlsruhe wieder zu stellen , wtdri«
gens gegen ihn nach der Landeskonstitution ge«
gen ausgetretene Uuterthanen verfahren werden
wird.

Blumenfeld den 23. Dezember 1813.
Großherzogltches Bezirksamt,

v. Haubert .

Vorladung des Andreas Weber von Then«
gendorf.

( 2) Da der abwesende Andreas Weber
von Thrngendorf bev der für das Jahr 1814
vorgenommenen Loosuvg als Rekrut ausgeloo»
sek worden ist , so wird derselbe aufgefordrrt ,
binnen 6 Wochen dahier zu erscheinen , und
der Milizpftichtigkeit Genüge zu leisten ; widri.
genS gegen denselben nach der Landeskonstitu«
tton gegen ausgetretene Unterthauen verfahre«
werden würbe .

Blumenfrld den 23. Dezember 1813.
Großherzogltches Bezirksamt,

v. Haubert .

Vorladung Abwesender aus dem Bezirksamte
Pfullendorf.

(2) Alle Großherzoglich Badische » Uutertha¬
nen aus unten genannten Bvgteyen , welche
zwischen de« ite» Jänner 1773 und dem 1 .
Jänuer 1791 . geboren sind , und sich von ihrer
Heimath abwcjend besinden , werden wegen ihrer
Verpßichtung zu der errichtet werdenden Land«
wehr vorgeladen , inner 4 Wochen a dato zu»
»erlaßig vor hiesigem Bezirksamt zu erscheinen.

Pfullendorf, Wattenrrut« , Krumbacksammt
Jllmensee , Waldbrnern , Zell , Linz , Winter«
folgen , Jllwangen , Ruschweiler , Burgweiler,
Wange« , EchwäbliShauseo , Aach , Senken -
hart , Herdwangrn, Rast , Sauldorf , Sohl
sammt Schönach, Ebratsweiler , Drnkingen .

Wer — diese Vorladung nicht achtend ,
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«usbleibt , der hat die seiner Pstichtverletzunz
anaemcstenen Nachtheile zu gewärtigen .

Pfullendorf den 18 Dezember 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

- M . Mors .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Pferde - Diebstahk .
(2) I » der N .cht vom 20 . auf den 21. d.

würde dem Sta ' Halter Asal in Vogeldach
ein Pferd entwendet , welches Jahr alt ,
von Farbe ein Mvhrenschnnmel , von starker ,
wvhlansgefütkerttr Pvstnr und ungefähr 12
Faust hoch ist. Dasselbe ist noch unbeschla-
gen , und hat am Aster von dem Schlag ei.
«es Pferds eine sichtliche Narbe.

Smnmtlichr Justiz . . und. Polizey . Behörden
werben ersucht , gefällig auf den aüenfaüsigcn
Besitzer des Pferds fahnden , und auf Betreten
die,eS Pferds gegen, Kpstrnersatz an uns aus»
liefern zu !«$ «.

Kantztty den 23. Dezember 1813.
GroßHerzogltches Bezirksamt. .

Derrrer .
Pferde . Diebstahl .

(3) Der hiesige Herr Posthalter Kreglin .
?

\ tt bat in vergangener Nacht ein Pferd ,
eontlich durch einen dicke» Kopf, wcrße Augen»

lteder , rvthschackigte Farbe , falschen Blick ,
hohes Kreuz , wenigen Schweif , und besonders
auch dadurch , daß esmchrjPaß . al« Schritt ,
gänger lst , dahier aus seinem Stalle verloren.

Sämmtitchr Justiz . und Polizeydrhörden
werden ersticht , auf dieses Pferd und dessen
dermaligcu Inhaber die sachdienliche Spähe
anordnen und solche im Bnrekungsfaü gegen
Losteoersatz. beliebig hictzer liefern zn taffen .

Emmrodinaen den 18. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Aokh .
Verloren gegangen « Pferde .

(2) Dem Täufer Müller von Auggen
wurden am letzten verstossrnen Samstag dev ei.
ner Milliairfrohnd aus dem Rückweg von Lör»
rach seine zwey Pferde vom Wagen mit Ge.
» alt ab - und an 2 andere Wagen angespannt .Bedde Pferde sind schwor, von Farbe , das
sine rin Hengst , das andere eine Slutlr . Al»

ler bisherige« Mühe ohngeachtet konnte der
Etgrvthümer zu seinen Pferden nicht wieder
gelangen. Es werden daher sämmklichr obrig¬
keitliche Behörden ersucht , im Falle brr Aus»
sindigmachang derselben hievon gefällige Nach¬
richt hicher zu geben.

Müllheiiy den 21 . Dezember 1813.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Biry .
Strckbrie f.

( 1) Der wegen eines bedeutenden Geld - und
Prctiosendiebsttchls auch falscher Urkunden«
Ausstellung arretirte angebliche Königlich preu¬
ßische Oderv'-charzt I oh. Frieder ich Woki .
mann aus Berlin , ist diesen Morgen Frühaus feinem Gefängniß entwiche« , und hat
wahrscheinlich seinen Weg zur Königlich Preu »
ßlstven Armer, oder Berlin zugenammen .

Indem man sämmklichr sowohl Civil » als
Milltairbehörden dringend ersucht , auf diesen
gefährlichen Menschen zu fahnden und densrt»
den auf Betreten gefänglich gegen Erstattungder Kosten anher «.lnzntirfern , auch für den
Einbringer eine Fanggebühr von 33 ff. festsetzt,wird der Entwichene selbst vorgeladen , sichbinnen 4 Wochen bey Unterzeichneter Behörde
zu stellen , und über die ihm zu Last fallende
Verbrechen zu verantworten- wldriaens derselbe
dieser geständig erklärt und das welkere aufBetreten Vorbehalten werden soll.

Signalement .
Johann Friederlch Wollmann vonBerlin , 36 Jahr a !t , ist circa g Schuh 3

Zoll groß , schwarze dünne etwas graue Haare,auf dem Scheitel grindköpfig , niedere Stirne ,kleine tiefliegende braune Augen mit lebhaftenBlick , mittlere Rase , dito Mond , schwarzer
dichter Schnautzdan , spitziges Kinn , ovales
hageres schwarzdramies G >sicht , trägt eine
sogenannte Schtllswützr , mit Uederzug von
schwarzem Wachstuch, schwarz seidenes Hals¬
tuch , blauen Ukderrock, blaue mit Gold«
schnüren eingefaßke Beste , lange grüne Hosenund Stiefel , nebst grauen Mantel , hak ander rechten Hand etwas übcrgewachfeve Nsi»
gel und spricht den preußische» Dialekt.

Karlsruhe den 31 Dezember 1813.
Großherzogliches Stodtanik

Bau »



ij h .
Steckbrief .

(3) Der dahirr im alten Schloß wegen 4.
Diebstals eingesessene ledige Franz Meister
von We -fec ist heute Nacht aus dem Gesang ,
«iß gebrochen, und flüchtig gegangen.

Man ersucht daher alle Laiibesbebörden , auf
denselben fahnden , ihn im Betretungsfaüe ar»
retiren , und anher liefern ;u lassen .

Signalement .
Derselbe ist 25 Jahre alt , L Schuh Z bis

4 Zoll groß , hat blonde Haare , kleine licflie .
grnde Augen , langes blasses Gesicht.

Bcv seiner Entweichung trug er ein Paar
alte Stieseln , alte lange leinene Hosen , «ne«
dunkelblauen Wammes , eine rvltz gestreifte
Weste , ein gelb gedupstes Halstuch und eine
weiße Filjkappe .

Bruchsal den 15. Dezember 1813.
Großherzogl. Bad . II . Landamt.

Machauer.
Landesverweisung .

( 1 ) Johann Hübet von Wallerstein ,
im Königreich Würlcnderg, seiner Profession
rin Müller , ist wegen Nochzucht seit dem 8.
Jänner d. I . in dem hiesigen Zuchthaus rin.
gesessen , und heute nach erstandener Strafzeit
wlrdcr entlassen, und der gelammten Groß,
herzoglich Badischen Landen verwiesen worden.

Signalement .
Derselbe ist 5 ' i " groß , von mittlerer

Statur , lutherischer Religion, - 42 Jahr alt ,
ledig , hat braune Haare und dergleichen je»
doch dünne Augenbraunrn , hohe Stirn , graue
tiefliegende Augen , gebogene spitze Nase , mitl»
lern Mund mit offener Unterlippe , gesunde
Zähue, rundes Kinn , länglich mageres Gesicht
mit gewöhnlicher Gesichtsfarbe und ohne de.
sondere Abzeichen.

Seine de« der Entlassung angrhable Klei»
düng bestund in einem runden Hut , braun
seiden Halstuch , hellblau tuchenen Rock , blau
und wrißgestrriste Weste , lange graue tüchcue
H»ftn , grau wollene Strümpfe, lederne Schuhe
mit Bändel .

Mannheim dm 24. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad. Zuchthausvcrwaltung.

„
^Kiefer.

Landesverweisung.
CO Der dahftr wegen widernatürlicher Un«

zucht feit dem 7 . b . % ivgrsrssene PeterSeit « ! von Niederbühl , Amts Rastm , ge»
bürtig , wurde heute vecmög hoher Hofgericht ,
licher Verfügung d . d , Rastatt vom 17 . d .M .Nr. 1652. minvcm Anhang -aus seinem Straf»
ort entlassen , daß sich derselbe unverzüglich mit
seinen in Dürsburg sich aushalteoben Eltern
aus den Großherzogl . Bad . Landen zu brge.
den habe ; welches anmit zur allgemeinen Kennt,
niß gebracht wird. i

Signalement .
Derselbe ist 19 Jahr alt , 5 Schuh 4 Zoll

2 Strich groß , hat kurz geschnittene braune
Haare , starke braune Augenbraunen , graue
Augen , breite Stirne , länglicht spitzige Nase,
kleinen Mund , rundes Kinn , schwachen Bach
langlichtes Gesicht mit gesunder Farbe.

Er trug bey seiner Entlassung einen blau»
tüchencn Kapukrock mir Stahlknöpfen, ein roth»
tuchenes Brusttuch mit metallenen Knöpfen ,
grau mcllirt tuchene kurze Beinkleider , eine
graue Pelzkappe von Sammet mit Goldschnü»
rcn , roch baumwollene - Halstuch , wollene
graue Strümpfe und kalblederne Stiefeln .

Frcpdurg dkn 24. Dezember 1813.
Großherzogl . Bad. Zuchthausverwaltung.

Hölzlio .
Landesverweisung .

(2) Der unten sigoalistrte JohannMayer
von Biesighosen , welcher durch Urtheil des
Großherzogl . Hofgerichts zu Fceyburg vom 7.
May adhin Nr. 1160. et 1161 . wegen Va.
gantenlebens zur 7mouatlichen im hiesigen Cor.
rrktionShause zu erstehenden Arbcitsstrafe ver¬
fallt wurde , wird heute nach erstandener Strafe
entlassen , und der Großherzogl . Bad. Lande
»erwiesen.

Signalement .
Derselbe ist 31 Jahr alt , S Schuh $

Zoll gÄß , hat schwarze Haare , hohe Stirn,
braune Augenbraunrn» graue Augen , kleine
Rase , mittelmäßigen Mund , schwarzen Bart,
spitziges Kinn, laoglichtrs Gesicht , blaffe Färb«,
ist blatternarbig, und trägt einen runden Filz.
Hut , schwarzes Halstuch , grün manchesternes
Leibl « mit weißen Knöpfen von Stahl , lange
blau gestreifte leinene Hosen , grau wollene
Jacke und Bändrlschuh.
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Hüfingrn den 20. Dezember 1813.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Merk .
Landesverweisung .

( Z) Philipp Heeg von Frankfurt am
Main ist wegen Vaganten und Jaunerlebens ,
auch Fertigung falscher Siegel und Pässe seit
dem 20. Dezember 1811. in dem hiesigen
Zuchthaus eingesessen , und heute nach erstan»
dener Strafzeit wieder entlassen, und der ge«
sammten Großherzoglich Badischen Landen per«
wiesen worden .

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 1" 2" ' groß , von mittlerer

Statur , 39 Jahr alt , katholischer Religion ,
ledig , hat braune kurz geschnittene Haare und
dergleichen Augenbraunen , breite Stirne , sin«,
stere braune Augen , dicke stumpfe Nase , mit«
telmäßigen Mund mit offenen Lippen , gesunde
Zähne , spitzes Kinn , längliches Gesicht mit
breiten Wangen und gelblicher Gesichtsfarbe.

Seine bey der Entlassung angehabte Klei»
düng bestund in einem schwarz ledern Käpp «
chen , grau tüchen Kamifol , lange leinene Ho »
sen , blau gestreift leinen Brusttuch , weißen
wollenen Strümpfen , ledernen Schuhen.

Mannheim den 21 - Dezember 1813.
Grvßherzogl . Bad . Zuchtbausverwaltung.

Kiefer .
Bekanntmachung .

(g) Es liegt dahier rin ungezeichnetes und
noch ungebleichtes Stück Baumwolltuch , wcl.
ches einer Kquisitin als ein wahrscheinlich
entwendetes Gut abgenommen wurde , in ge«
richtlicher Verwahrung.

Dasselbe hält I8zte !s Ellen im Maas , und
jst Ltels Ellen breit .

Solches wird hiedurch mit dem zur offent»

lichen Kenntniß gebracht , daß der etwaige
Eigenthümmer desselben sich binnen 6 Wochen
dahier zu melden , und seinen Anspruchstitel ,
rechtsgenüglich zu beweisen habe.

Ueberlingen den 20. Dezember 1813,
Großherzogtiches Bezirksamt ,

v. Ehren .
Dtenstanträge .
Erledigte Pfarrey .

( 2) Durch den Tod des Pfarrers Walk ,
nrr im Oberprechthat , welcher nach Lausheim
promoviert wurde , aber vor Antretung dieses
Postens starb , ist diese letztere Psarrey neuer»
lich in Erledigung gekommen.

Die allfäüigen Compcdenten haben sich nach
Vorschrift des Regierungsblattes inner gesctzli»
cher Frist zu melden.

Bonndorf den 27 . Dezember 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Widmann .
Vakante Aktuariarsstelle .

(2) Bey diesseitiger Behörde ist die 2 . Aktua «
riatsstclle erledigt worden . Befähigte Subjekte
wollen sich in Bälde melden, indem der Ein«
tritt sogleich geschehen kann .

Endingen den 29 . Dezember 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

De . Kapferer '
Vakante Aktuariatsstelle .

(3) Unterzeichnetcs Amt sucht einen Aktuar ,
der täglich eintreten kann. Wer dazu Lust
trägt , und Zeugnisse über gute Aufführung
und Befähigung beybringen kann , wolle sich
in frankirten Briefen hierher wenden , um we«
gen den Bcdingklisscn das Nähere zu erfahren»

Hornberg de » 13. Dezember i8tl .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt.

Jägrrschmid .

Auflösung der in Nr . 102. von Herrn Jof . Faber aufgestellten allgebral-
schen Aufgabe.

In dieser Aufgabe sind folgende zwey Fälle möglich :
1 . Fall . Wenn ich für 2 Auerhähne 10 Brabanter » für 2 Fasanen 4 Conventions »

And für 20 Schnepfen 10 Französische Thaler bezahle , sb habe ich für 24 Stück 24 ganze
Thaler ausgegeben . .

2. Fall . Eben so muß kch , um oblgen Preis , sur 1 Auerhahn , für S Fasaric» und 18
Schnepfen, dir zusammen wieder 24 ausmacheg , 24 Thaler bezahlen.

I . I . Hegnauer »
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